
Pilgerjahr 2015 eröffnet 

Zur Eröffnungswanderung des Pilgerjahres 2015 lud die Regionalgruppe Schaumberger-Land der St. 

Jakobusgesellschaft Rheinland Pfalz-Saar nach Eppelborn ein. 

Rund 75 Personen folgen der Einladung und gingen, nach der Begrüßung 

durch den Regionalgruppensprecher Rainer Hantke, gemeinsam ein Teilstück 

des dortigen Kapellenweges. Die 10 km lange Strecke  führte die Wanderer 

durch Wald und Flur, an Kapellen und besonderen Landschaftsformationen 

vorbei. Mitpilger Hans Brachmann, selbst aus Eppelborn stammend,  gab zu 

den Sehenswürdigkeiten informative Erklärungen und Pilgerführer Jakob 

Patuschka setzte von Zeit zu Zeit einen geistigen Impuls. Zum Abschluss 

traf  man sich zum traditionellen Pilgersegen in der katholischen 

Pfarrkirche in Eppelborn. In einem Wortgottesdienst, der von  Pastor i.R. Martin Münster und Pfarrer 

Karsten Siegel gestaltet wurde, baten die Pilger um einen guten Verlauf ihres Weges und bekamen den 

großen Pilgersegen zugesprochen. 

Beim anschließenden gemütlichen Beisammensein im Schützenhaus von Eppelborn  tauschte man sich 

über Pilgererfahrungen und Pläne für das Jahr aus. Viele planen, an der nächsten  Veranstaltung der 

Regionalgruppe Schaumberger-Land teilzunehmen. Sie findet am 2. und 3. Mai 2015 statt. Dann wird 

zwei Tage lang auf der neuen Jakobsweganbindung von Hoppstädten-Weiersbach nach Tholey gepilgert. 

       (Bericht: Uta Koch – Foto: Rainer Hantke) 

         

 

 

Geh deinen Weg -  geh ihn gradlinig, deiner selbst und Gottes Nähe bewusst. 

 

                                 Geh deinen Weg –  schau nach rechts und links und, wenn es dir wichtig ist, auch    

  einmal hinter dich. 

 

Geh deinen Weg –  weiter und weiter der Herrlichkeit Gottes entgegen. 

 

Geh deinen Weg –  und wenn er zu steinig werden sollte, dann bitte den, der mitgeht,        Christus , 

dich zu tragen. 

 

Geh deinen Weg - achte auf jeden, der dir begegnen wird, denn niemand kreuzt zufällig deinen 

Weg. 

 

Geh deinen Weg - in der Gewissheit, versagen zu dürfen, weil dein himmlischer Vater gerne 

vergibt. 

 

Geh deinen Weg - fröhlich, unverzagt und verantwortungsvoll. 

 

Geh deinen Weg - mit Gott. 

 
(Quelle: Gemeindebrief 1 / 2009 der Kirchengemeinde Röthenbach i.E)   
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